
Lesebeispiel: 77,6 Prozent der befragten landwirtschaftlichen Betriebe messen digitalen und smarten Technologien ein hohes oder sehr 
hohes Potenzial für die Umsetzung von mehr teilflächenspezifischen Maßnahmen bei. Fragetext: „Wie hoch schätzen Sie die Potenziale 
digitaler und smarter Technologien in den kommenden 10 Jahren in der Landwirtschaft für Nachhaltigkeit und Umweltschutz ein?“. 
Antwortmöglichkeiten: kein Potenzial, geringes Potenzial, hohes Potenzial, sehr hohes Potenzial. Die dargestellten Balken zeigen die 
Summe aus „hohes Potenzial“ und „sehr hohes Potenzial”.
Quelle: Eigene Auswertungen basierend auf Geppert et al. (2024).
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Abb. B 1-4 Potenziale digitaler und smarter Technologien 2023 in Prozent
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